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In den letzten Monaten häufen sich die Gewaltverbrechen in der Region Basel massiv. Man be-

kommt den Eindruck, Raubüberfälle, Vergewaltigungen, Diebstahl und Einbrüche gehören bald zum

"courant normal". Es fällt dabei auf, dass bei Feststellung der Täterschaft in den Polizeiberichten -

auch bei Unfällen mit Verkehrsdelikten - nicht konsequent über die Nationalität berichtet wird. Dass

dies in den Medien üblich ist, erstaunt angesichts deren politischer Ausrichtung nicht. Eine löbliche

Ausnahme macht dabei das Online-Medium "Onlinereports" in Basel. 

Beim Volk ist schon lange der Eindruck entstanden, dass aus politischen Gründen angesichts der

unübersehbaren kriminellen Ausländerproblematik in der Schweiz ideologisch motivierte Verwi-

schungstendenzen über die Interessen der Öffentlichkeit gestellt werden. Man mache sich da aber

nichts vor: Das Volk ist nicht so dumm, wie manche Entscheidungsträger in der staatlichen Ver-

waltung und in der Politik es gerne hätten. Es gibt keinen Grund, warum die Nationalität von Tätern

und Tatverdächtigen in Meldungen der Polizei und Justizbehörden verschwiegen werden soll. Es gibt

auch keinen Grund, warum dies bei Minderjährigen gehandhabt werden soll. Das Volk hat grund-

sätzlich ein Anrecht auf Transparenz. Es hat ein Recht darauf zu erfahren, woher die Leute kom-

men, die kriminell sind, unsere Region unsicher machen und den Steuerzahler Millionen kosten.

Egal wie alt diese Personen sind und woher sie kommen. Das Verschweigen der Nationalität oder

deren selektive Nennung führt zu Diskriminierungen und unerwünschten Unterstellungen. Fehlt die

Nennung der Nationalität in einem Polizeibericht, so nimmt heute das Volk an, es sei ein Ausländer.

Der Eindruck kommt immer öfters auf, dass die Nennung der Nationalität bei "Schweizer" leicht fällt,

hingegen bei  Ausländern oft verschwiegen wird. Auch die Unsitte, eingebürgerte Täter oder

Tatverdächtige in Polizeimeldungen als "Schweizer" zu bezeichnen, mag juristisch korrekt sein, ist

aber nichts anderes als dem Volk Sand in die Augen gestreut. Einige Kantone sind deshalb dazu

übergegangen, in solchen Fällen von "Schweizern mit Migrationshintergrund" zu sprechen. Das ist

ehrlich. 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dass in Meldungen der Polizei und der Justizbehörden die

Nationalität oder die Herkunftsregion von Tätern/Täterinnen und Tatverdächtigen konsequent

und einheitlich genannt werden. 

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/willimann_karl-htm.275255.0.html
http://www.baselland.ch/main_2009_051-htm.310943.0.html#2009-110
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